
oder weiteren Au�älligkeiten 
werden zahlreiche Details 
nebst Foto im digitalen Daten-
blatt zum Baum hinterlegt. 
Aufgrund dieser Rahmendaten 
leitet Honds dann eine Maß-
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das Kon�iktpotenzial zwischen 
Wurzeln und Leitung berück-
sichtigt. 

Nach der Begehung werden 
die Ergebnisse ausgewertet 
und zusammengefasst, welche 
Baumstandorte besonderer 
Aufmerksamkeit bedürfen und 
welche unau�ällig sind und 
erst in zehn Jahren wieder 
kontrolliert werden müssen. 
Wo höheres Kon�iktpotenzial 
vermutet wird, erfolgt eine wei-
tergehende Überprüfung des 
jeweiligen Standortes, um dar-
aufhin konkrete Maßnahmen 
zu ergreifen. „Bevor ein Baum 
aber gefällt wird, sollten 
zunächst alle anderen Mög-
lichkeiten ausgeschöpft werden, um Wurzel-
schäden an Leitungen zu vermeiden“, er-
klärt Michael Honds. „Das ist immer gezielt 
für den Einzelfall zu entscheiden.“ So ist die 
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sondern auch von der Bescha�enheit des 
Bodens und vom verwendeten Leitungsma-

LANDKARTE FÜR BÄUME
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO UNTERSUCHT BAUMWURZEL-ROHRLEITUNGS-INTERAKTIONEN

1.000 Bäume und 100 Kilometer Leitungsstre-
cke in vier Tagen – dieses Programm haben 
nun zwei Baum-Experten in Oldenburg absol-
viert. Im Auftrag der ZVO Energie GmbH 
erfassten sie den Baumbestand entlang der 
Gasleitungen. 

Bei schönstem Ostholsteiner Wetter steht 
Michael Honds am Straßenrand vor einem 
Baum, betrachtet ihn von oben nach unten, 
von Nahem, von Weitem, umrundet ihn und 
tippt schließlich konzentriert auf sein Tablet. 
So ähnlich war es Mitte April in Oldenburg 
des Öfteren zu sehen. Zusammen mit einem 
Kollegen nahm er alle Bäume, die am unter-
irdischen Gasnetz der ZVO Energie GmbH 
stehen, in ein digitales Baumkataster auf. 

Als Experte für Arboristik beschäftigt Michael 
Honds sich mit dem Schutz und der P�ege 
von Stadtbäumen. Innerhalb dieser Thema-
tik hat er sich auf Baumwurzel-Rohrleitungs-
Interaktionen spezialisiert und ist ein bun-
desweit gefragter Sachverständiger. Bei Bäu-
men, die so genannte leitungsaktive Wur-
zeln haben, kann es durch die Wurzelaktivi-
tät zu Schäden an Leitungen kommen. Die 
gilt es natürlich im Sinne der Versorgungssi-
cherheit zu vermeiden. Dazu wurden nun 
alle Bäume, die nahe des Gasnetzes der 
ZVO Energie GmbH stehen, akribisch 
erfasst. Vom Stammdurchmesser, der Baum-
art über den genauen Standort, der in einer 
Karte markiert wird, bis zur Neigungsseite 
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Hier nimmt Michael Honds gerade eine Mehlbeere in das Baumkataster 
auf. Unter seinen Füßen verläuft eine Gasleitung der ZVO Energie GmbH. 

terial abhängig. Für eine abschließende 
Beurteilung hilft dann nur ein Blick unter 
die Erde. 
Das Baumkataster für Oldenburg ist für die 
ZVO Energie GmbH ein Pilotprojekt, das 
demnächst auf weitere Städte im Versor-
gungsgebiet ausgeweitet werden soll. (nb)


